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Vorwort 

Korruption hat einen heimtückisch zerstörerischen Effekt, der sie zu einem der drängendsten Probleme 

unserer Zeit macht: Sie führt zu Verschwendung öffentlicher Mittel, verschärft wirtschaftliche und gesell-

schaftliche Ungleichheiten, verstärkt Unzufriedenheit und politische Polarisierung und untergräbt das Ver-

trauen in unsere Institutionen. Herkömmliche Lösungsansätze – mehr Vorschriften, eine bessere Compliance 

und eine härtere Durchsetzung – waren bislang nur bedingt erfolgreich. Eine strategische und nachhaltige 

Antwort auf Korruption muss deshalb Integrität im öffentlichen Leben heißen. 

Für Integrität in der öffentlichen Verwaltung ist in erster Linie der Staat verantwortlich. Um Korruption wirk-

sam zu bekämpfen, muss das Denken in festen Zuständigkeitsbereichen jedoch überwunden werden: 

Integrität ist nicht nur Aufgabe der nationalen Regierung, sondern muss alle staatlichen Ebenen erfassen – 

bis hin zu den Kommunen, wo Integrität aus nächster Nähe erlebt wird. Nicht nur in der Politik und der 

Verwaltung braucht es Integritätsarbeit, sondern auch in Unternehmen, in Organisationen der Zivilgesell-

schaft und auf individueller Ebene.  

Weil Integrität im öffentlichen Leben nur durch einen ressortübergreifenden und gesamtgesellschaftlichen 

Ansatz zu erreichen ist, verabschiedete die OECD 2017 die Empfehlung zu Integrität im öffentlichen 

Leben. Darin skizzierte sie die Vision einer Integritätsstrategie für den öffentlichen Dienst, bei der der 

Fokus nicht mehr auf Ad-hoc-Integritätsmaßnahmen, sondern auf einem kontextabhängigen und risiko-

basierten Konzept liegt, dessen Grundgedanke eine Kultur der Integrität ist. Das OECD-Handbuch Inte-

grität im öffentlichen Leben zeigt nun konkrete Schritte für die praktische Umsetzung dieser Integritäts-

strategie in der öffentlichen Verwaltung auf.  

Das Handbuch ist mit seinen Leitlinien für den öffentlichen Dienst, für Unternehmen, Organisationen der 

Zivilgesellschaft und Einzelpersonen ein wichtiger Baustein der Bemühungen der OECD, die Mitglieds-

länder bei der Umsetzung nachhaltiger Integritätsreformen zu unterstützen. Das Handbuch wird durch die 

OECD Public Integrity Maturity Models ergänzt. Anhand dieser Modelle ist es möglich, den Reifegrad eines 

öffentlichen Integritätssystems zu messen und Vergleiche mit Standards guter Praxis anzustellen. Die 

Modelle zeigen zudem, welche Maßnahmen ergriffen werden können, um auf diesem Gebiet zur Spitze 

aufzurücken. Demnächst wird das Handbuch durch die OECD Public Integrity Indicators ergänzt, die den 

Aufbau einer Evidenzgrundlage ermöglichen und den nationalen Dialog über notwendige Reformen 

fördern sollen. Darüber hinaus arbeitet die OECD an einem Public Integrity Toolkit mit anschaulichen 

Fallbeispielen zu bewährten Verfahren und konkreten Werkzeugen zur Unterstützung der Reformarbeit. 

Das Handbuch entstand u. a. in enger Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe hochrangiger Verantwort-

licher für Integrität im öffentlichen Sektor, deren Mitglieder bewährte Verfahren und Umsetzungs-

instrumente aus ihren jeweiligen Ländern einbrachten. Die Delegierten der Arbeitsgruppe Bestechungs-

fragen, der Arbeitsgruppe verantwortungsvolles unternehmerisches Handeln und der Arbeitsgruppe 

Staatsbeteiligungen und Privatisierungen steuerten ihrerseits Kenntnisse und Beispiele zur Förderung von 

Integrität im Privatsektor bei.  

Das Handbuch wurde am 12. März 2020 vom OECD-Ausschuss für öffentliche Governance im Schrift-

verfahren genehmigt und zur Veröffentlichung freigegeben. 

https://www.oecd.org/governance/ethics/public-integrity-maturity-models.htm


From:
OECD Public Integrity Handbook

Access the complete publication at:
https://doi.org/10.1787/ac8ed8e8-en

Please cite this chapter as:

OECD (2021), “Vorwort”, in OECD Public Integrity Handbook, OECD Publishing, Paris.

DOI: https://doi.org/10.1787/557f1302-de

Das vorliegende Dokument wird unter der Verantwortung des Generalsekretärs der OECD veröffentlicht. Die darin zum
Ausdruck gebrachten Meinungen und Argumente spiegeln nicht zwangsläufig die offizielle Einstellung der OECD-
Mitgliedstaaten wider.

This document, as well as any data and map included herein, are without prejudice to the status of or sovereignty over any
territory, to the delimitation of international frontiers and boundaries and to the name of any territory, city or area. Extracts from
publications may be subject to additional disclaimers, which are set out in the complete version of the publication, available at
the link provided.

The use of this work, whether digital or print, is governed by the Terms and Conditions to be found at
http://www.oecd.org/termsandconditions.

https://doi.org/10.1787/ac8ed8e8-en
https://doi.org/10.1787/557f1302-de
http://www.oecd.org/termsandconditions

	Vorwort



